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NichlanMchl'l Theil.
M Wien. 18. März.

Pouraneney. der Vertreter ^rankr , V ^ ^ . ^ " "
H. '- 'sich E'.d< dos künftigen^mw ^ n 'kn^eLtt
nach Paris begeben, und d.b Lord Seymour dc l^ss
zm M e n Zeit Großbritaunien b e s ^ " ^ ^ ^ " " ^

Die gestrige .Wiener Ztg.« meldet uns einen
neuen, wichtigen Schritt in Beziehung auf die Stadt«
erwcitcrung; durch Allerhöchste Anoronnng S r . k k
Majestät wird dcr ganze hiesig ^inicnwall uon dcr
Spittelancr. bis zur Erdbcrgcr.^inie uom k. k. Armee»
Oberkommando an das k. k. Finanzministerinm über-
geben werden, und das innerhalb dieses Liuienwalles
bisbcr für die Ansdchnnng von achtzehn Klaftern
Breite bestehende Banvcrbot aufboren. Außerhalb die.
ses Walles erstreckte sich daS Bauvcrbot bis jeht pro«
visorisch auf eincn Raum von 100 Klaftern Breite;
auch hier werden uon u»n an forlifikatorische 3tüet»
sichten nicht mehr in Betracht kommen, und das Vauen
von Hänscrn nur mehr von finanziellen und polizei«
lichen Rücksichten abhängig gemacht werden. Diese
Erleichtcrnngen sind von einer sehr wesentlichen Be»
dentnng; von nun an werden die außerhalb des îe«
nicnwallcs gelegenen, mitunter sehr volkreichen Ort>
schämn, wie Fünfhans. Rusteudorf u. s. w., unmit.
telbar au die Stadt selbst grenze» uno den ihnen schon
längst gctnchrcnocl, Nang «lö Vorstädte ciunchmci,.
Besonders für die ärmere Bevölkerung dürfte das Ent.
stehen neuer Vantcn in den angegebenen Grenzen uo>i
großer Wichtigkeit sein, da hier am ersten billige Wol,,
„ungen geschaffen werden können.

Das nnn schon mehrere Tage andauernde milde
Wcllcr scheint die Gefahr einer Ueberschwemmung in
Folge eines plötzlich tintretenden EiSstoßcS voi» den
nicdcr gckgrnen Gegenden Wicns ziemlich ^ enifernl
zu hal>en. Das Ols verliert langsam an Machllgkcu,
tyeüS dnrch die Wärme dcr Scnncnslrahlcn, iheils
dnrch das unterlaufende N^sscr. wclchcs >n einer all
mäl,gen Slc.gn.'g begriffen ist. Ein bedentenrer
T l u i l selbst drr großen Donau ist bereits elüfrcl. Anö
Liu ; an die Doüau-Dampfschifffahrt.G«s^sch>Nt ein»
yenoffene telegraphische Depeschen melden, d»ß dori
der Eisstoß bcrciis m Vcwcgung sei. Ebenso melden
eingelaufene Vcrichle aus den untern Do»allgegenden,
daL auch dorc milrcrc Wil tciung hcrische und dle (5ls.
dcckr slelleiuveisc aufgelöst sei.

Jigger macht hicr soit!väl?rend volle Häuser; sein
lvahihafl lneislerhafics Spiel läßt die Abnahme scinei
Si imminit iel uer^cssln, und uugeachlct einer ziemlich
slar?c,i Heiserkeit eilangle er in rer »weißen Frau"
einen außerorrcullichen Erfolg. Aber auch die hiesl»
gcn^ il,m anfaxgs eher adholren Journale erkennen
jcpt die außergewöhnlichen Leistungen des größic»
Schausplclcrö unier deu Eängcrn an. und die Nach.
s^> n ^ / ' ' ^ ^ " ' ' ' ^ " ' U i c h im nächsten Jahr
«, ^ ^ " ' " " ' "icdelholcn werde, ward mit gro>
sier Besiicoigllüg degrnßt.

I m Karlütliealer. >uo heute eine P.rodic der
Gr-lic gegeben wird. erregte gestern der V.eblina des
Wiener Pnl ' I l fums. daö wcgeu dcr elwaö ercentri.
schen Art dtö WohlthuenS von den Journalen in ocr
lebten Zeit vielfach angegriffene Fräulein Goßmann,
in d.r Nolle des Vicomtc von LelosU'rcü einen wadr'

.haften V e i f a l M m m . Die Vorstellung war zu,n Ve>
Nen dc^ Zentral »Krippen'Vereins der Landstraße be>
stimmt.

Oesterreich.
W i e n . 19. März. Mit Allerhöchster Gcnel).

mi'gnng ist den politischen Flüchtlingen Emerich Nagy
und Alerai'dcr K « r p y ans Ungarn, dann Paul
M a r t y n s k i . Julius P r z y j c m ö k i und Anton
H a l s k i aus Galizicn über ihr Ansuchen die straf«

> freie Rückkehr in der österreichischen Kaiscrstaat be-
wil l igt worden.

— Die Allerhöchst genehmigte Erweiterung dcr
kaiserlichen Residenz- und Ncichshauptstadt Wien wird
sich nicht bloß ans die Abtragung der Umwallnngen
dcr innern Stadt und die Verbindung derselben mil
den Vorstädten nach dem noch festzustellenden Grün»
plan beschränken, sondern auch am ^inienwaUc. der
t?ie Vorstädte umkreist, neue Erleichterungen furVau«
ten gewähren und künftighin die ungehinderte Au?,
dchnnug Wiens gegen die umliegenden Ortschaften
gestatten.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben nämlich
allcrgnadigN anznordmn geruht, daß der ganze hie.
flge ^inienwall von dcr Spmelaner bis zur Erdber»
ger ^inic nut allen daran haftenden Rechten und La«
Ucn vom k. k. Armee. Oberkommando an daS k. k
zmanzministcrinm übergeben weroe; daß das inner«
hall) des Liniemvalles bisher für einen Rayon von
achtzehn Klaftern Breite provisorisch bestandene Vau>
ucrl)ot ganz aufzuhören haue; rückstchtlich des äußern,
provijorisch biöhcr auf eine» Raum von hundert Klaf-
»crn Ereile ausgedehnten Vau^crdotcs aber künftighin
leine anderen, als die finanziellen und polizeilichen

ziehen seien. Inwieweit
aus oicsen Ruchlchtcn ein Vauvcrbot außerbalb des
z.»uenwallcs Plaß zu giei'cn habe. in einer bcsonde.
ren bereits eingeleiteten Verhandlung vorbehalten

Dcr Zngang znr Schmelz als Ercrzirplat). dann
die unmttlclbare Umgebung dcö Arsenals in einer
noch naher zu bcstlmmcndtn Breite wird übrigens
auch fernerhin in geeigneter Weise von Bauten frei
zu erl).,ltcn sein.

' 1 1 - , . ^ . ^ ' d " Uel'ergabc deS LinienwaUeö von der
üilllitardchoroc au daS k. l . Finanzministerium acimi
aenoen Demol.rm.gSreverse werde.: de>. h ff? 0"
Hausctgenthumern znrückgcstcUt werden " " " ^ " " "

iostit V , ^ ' ^ ^ 5 " ' ^ ' l- l . Apostolische M a .
jeftat haben zur Forlfuhrung oetz Vaues der Pfarr«
Mchc in der ^eopolostadl zu Plsth 40.000 ft «us
dem ungarischen Ncligionsfonoe gegen dem allergnä,
olgst b c w i l l ^ l . daß uor allem Andern die Sa l r i t t . .
oer Kirche ihrer Vollendung cnlgegeugefnh.t und für
ie e,nstwe.l,ge Adh . I tun , deo Goneoo"eustes .cr.veno-

bar hcrgc,tcltt werde. Nach Erreichung oicses ^weckcö
.st. der Allerhöchsten Ai.ordunng gemäß. 'der o lu?
Äeltrag aus dem Religionsfonde nur dann und in
.em Maße stn„tg zu machen, «ls in dem Vorjahre
e.n m.ndeltens gle.cher Beitrag dnrch freiwillige Ga-
ben herbelgeichafft wurde. "

I n n s b r u c l , 17. März. Gestern 10 Ubr
Vormittags begann die Trauerfeicrlichkrit der Veer,
d.gung des Heldenpalers Joachim H a s p i n a e r de
en Udi,che Ucberreste iu der sildcr.en ffnn?,,/ ^

,ochw. Herrn Abt von W.l.en im ^ n . i f i k . . Q r 7 / . ' '
nochmals eingesegnet, sodann durch dclomte Sa>>^.'.
noer die Marmortreppe zur Vecr^igungssteUe sü liä
neben Andreas Hosers Mnnnment gefragen M n
oer Sarg unter den vorgeschnedenen G? tt„ , "
ocm feierlich ernsten „ . ^ . - ^ . " , ^ s . » a , , " ' ' ^
Innsbrucker Liedertafel, in die G ? u ^ ^
solche hieraus vermauert wurde.

P r a g , 17. März. P ^ g hat wieder eine sei.
ner bekanntesten und geach.ctstcn Persönlichkeiten .
nen lemer verdlenicsten Schulmänner uerloren ' V
Schneider. Direktor der dcnlschcn Ober-Realschule
.st heute Nacht nach

war ein Mann von echt humaner Biltmng. ein Mann
des menschenfreundlichsten Etrebens. Direkior Schne'
der siand^noch als mcrzehnjähriger Bnrsche als K u l "
" I " ' " 'D.enste eu.es Bauers in seinem Geburtödo f
Groß.Namerschlag (l,n Bndweiser Kreise). E m aün
« . ' ^ ' 2 u l . ' l machte den Schnldirektor der ua .
^ tad t 3te..haus aus ihn aufmerksam, der den Kna

cmen elsernen Fleiß «nd unern.üdlichen ^ m e i f

'vacler empor, daß er unmittelbar nach Beendiguna

seiner theologischen Studien (182!) von dem dama»
ligen Bischof zu Leitmerit). Ios. Hnrdalck. zu dessen
Ceremonläc rlnannt wuroe. Als Hnrdalck in Folge
bekannter Virbältnifse seinen Vischofösit) gegen den
Aufenthalt in Prag vertauschte, begleitete ihn Schnei»
oer hiehcr nnd blieb bei ihm bis zu dessen im Jahre
lt>34 erfolgtem Tooe. Zum Direktor oer deutschen
Oder-Rcalschule «vurde Schne<ocr im Jahre 18li l
provisorisch, im Jahre 1866 definitiv ernannt. Er
zählte allch in Wien in sehr hohen Kreisen viele
Freunde, welche die Nachricht von seinem Tode
schmerzlich berühren wird. Schneider war am Isten
Oktober !794 geboren nnd stand daher eben in sei«
ne.n 64sten Lebensjahre.

Deutschland.
— Die „Elbcrfclder Z t g . " hat durch einen ihrer

Berliner Korrespondenten das hiesige Publikum mit
der Nachlicht überrascht, daß in Potsdam dcr Aber«
glaulie herrsche, in oem dortigen Schlosse würde lein
Prinz geboren werden, weil dort immer nur Prinzes,
sinnen geboren wären. Die Geburt einer dritten
Prinzessin, Tochter des Prinzen Friedrich Kar l , scheint
diesem Aberglauben, — wenn er überhaupt mst i r t ,
— neue Nahrung gegeben zu haben.

Italienische Staaten.
— Vor dem Gerichtshöfe zu Salerno trat am

2. d. M . bei der Foitießana, eeö polnischen Prozesses
der Zwlfchenfall ein, oaU wlecer ein Betyciligler, r in
Soldat von der Sirafsettiou zu Ponza, plö'ßllch vom
Wahnsinn befallen wnrce, laut anfschrie und seine
Kleider zerriß. Am A. war wieder Vnhör . B is j r tn
sind 1!1A Angcllagic vernommen. Dcr Präsident so«
wohl wle der Staatsanwal l thun Alles, um die Ent>
schcioullg zu beichlcunlgen. Auh'cr den 266 Angcllag«
Nli fiiil) mchr aio !jl)0 Z»ugen z.l vernehmen, sowoyl
von Ponza als aus vcc Provinz Sapr i . Da dlc
englischen Maschoil.ten nuch auö G'Nua !l Zcugen
ocrnummeu zll schen wünschten, so hat vec neapoli«
tanlschc Konsul zu Gc.ula Aufirag erlialten, ih»en so«
ĵlcich Pässc zn gebcu. und sic sind am 2l l . Februar,

begleitet uon einem Beamten des englischen Kon,ulatS,
vox Genna angekommen.

Schweiz.
B e r n , 13. März. Die nächste TageSfrage. der

vielbesprochene Kmift i l l zwl,chen Baselland und dcr
Zentrnlbahngcscllichafl bezüglich des Wassers im Hauen«
>iem« Tunnel scheint auf einer allzn weilen oder vor»
^reifiichcn Anslcgung dcS bundeerälhlichen Beschlusses
imens jener Gesellschaft zu fiißeu. Dieselbe war uäm»
lich nur autorisirt, wegen ihrer Arbeiten 10 Tage das
Pumpen des Wassers auszusehen, nicht aber die Pum>
pen zn entfernen. Dcr Vnndcsrach hält seinen Bc>
schluß aufrecht, erklärt jedoch sofort der obigen Kan«
lonsregierung. daß derselbe deren Rechten durchaus
nicht präjiwizire. Die Vorgänge am Tunnel haben
sich wice-erholt. Die Volksmenge verhindert auch die
Arbeiten anf Sololburuer Gebiet mit Gewalt »^" die
Arbeiter müssen auch von weichen. Der ^andralft
vou Basellaud hat das Vorgehen seiuer Iisgienuig
blstätigl und die Pumpwerke sollen auf seinen Bcf.hl
nicht eingestellt weroen. Also ein 5lompetenzlonfiikt
zwischen Baselland und dem Bl lnd. Heute ist die Ab«
oronung des bl'scllant'schafilichen L^ndraihs an den
Buudesratl) in Angclegcnbeit des Hanenstcin.Tunncls
in Bcrn angekommen. Dcr Landrach hat rcr Regie,
rnng den Austrag ertheilt, darauf zn dringen, daß die
Pumpwerke bis zum Entscheide des BundeöratbS über
die Hanplfrage in dieser Sache wieder in Wirksam«
leit geseht werden, richt emsprechendenfailö die Tun«
nelarbeucn einzustellen. Diesem Beschluß wi l l sich
nun. nach den neuesten Berichten, das Babndirektorium
nicht fügen, und es steht somit die Einstellung sammt«
licher Tunnelarbcilen in Aussicht.

Frankreich.
P a r i s . 14. März. Von den jüngst verlas"'

l ten Personen. deren größter Theil eine sepr revolu«
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tionärc Vergangenheit bat. sollen mehrele nach Lail i '
bessa inlcrnirl wcrdca. Die Fr^chlkorvcüc „A^our" .
dic^ gegen Ende dieses MonaltS nach Scncgaml'ien
l«nl^ Eayenne abgehen soll. ivird angeblich Gomez und
Nndio mit sich uehmeu und die Fia», und die l inder
des Letzlgenannteil diesen nach Eayenne begleiten.

—- Olsini hat an den General.Prokmator ge>
schlickn, lil» id»! anzuzeigen, daß cr niil Allem, was
die französische Gerichtsbalkeit il)m gegenübcr gclhan,
zufrieden sei. Er bat ein Testament binierlassen.
worin er seine Familie auffordert, seinc sterblichen Ucl'cr»
restc zll vcrlal.gcn und sie nach Engl.nld zll lranspor-
l i r cu , 100 sie neben mcl'rrr.u im Erile gestoll'cneii
I la l ikncrn beigescp! w^den sollen.

— I n Folge dcr großen Beschädigungen, dic i»n
Jahre I t tk l i in den Thälcrn dcr Nl 'onc, Loire und
Garonnc, clsolgien, wnrdcn bcrcils 20 Mil l ionen zu
Wassclbauleu bcwi l l ig i , und cin Zuschuß von (i Mil<
lionca lvird hinreichend zur Beendigung der Arbeite»
sein. Aber man ivil l bci diesen Baulcn der Dring
lichkcit nicht stehm l'leiben. D>c dcm Kaiser uorge-
sjrlsgten auSgearbcitctcn ucucn Wasserbanplänc bczic-
l)cn sich laut dcm Berichte dcS Arbcitsuiiuislcrs auf
die vicr Thäler der Loire, Nhonc, Gaionnc und
S r i n c ; die Gcsammlkostcn für diese Bauten sind auf
l!2 Mi l l ionen veranschlagt, wovon 8 für das Tha l
dcr Loire, 20 für das der Rhone, 3 für das del
Garonne lind 1 M i l l , für das dcr Sciue vcwaudl
werden sollen. Da der Staat nach Verwendung jeuer l
ersten 2l.' Mil l ioncn für vie dringlichen Wasserkanten >
gesorgt hat, so sollen zil diesen ncnen Bauten dic
Stadt« und Dorfgemeinde», zc nach dcm Nutzen, den
sie von diesen Att'riten habcn, zur Uebcrn^hmc cincs
Theiles dcr Balikosten herangezogen werden.

Dic Zab! ocr Personen. die in Folge des M e n -
tales vom 14, Jänner gestorben sind. beträgc jetzt N .

Wie das „ P a y s " »ueldet, war eine außcrordent'
lichc Gesandtschaft deS Kuis^rs von Iaoa i l am ^tcn
Iänncr nach Amerika abgereist, von wo aus sie sich
nach Europa bcgcl'cn wird. A» der Spitzc dcrsellie»
steyt drr Prinz Psi-Cuzcn, Neffe dec Naiserö, l'^glei-
lei uon l j^Pelsonen. welche sich ^ i iSimoda anVo io
deü holländischcl» Schiffes „Han ia iang" einschifften,
das der Hos von Pcdc>o miethete. Viö jcrzt wa^ noch
nie cine japanische Gesannschaft in Europa.

— Dlc Ziveikämpfe neMnen ül dcr Armee mit
jedem Tage zu ; oic Kliegv^crichtc schcinen deßhalo
rudlich strengn' eillschicitcn zn wollen. Die ' Verur-
t lüüung dl'ü <!ieuls»a!,tel de Meiel) in i.'yon zl,m
Tode l'crnyl ans cmcm Fall ganz erzcplionlller Art.
Nosiez war ein l'raoer, gutherziger Mcnsch, adcr ein
^icoyal'cr des Diöputirenii. Ho entstünde» zwischen
iym und Mercy Streitigkeiten üder Geschichtefiagen,
nder den ^öwcnja'ger Gerard und ol> zur Lowenj^go
ein unqcivöynlichl'l Mut ! ' a/hor?. Am 1. Ia»»er
sing Merey, al^ er zxr Offizierc'iafel kam, zu der
wegen des Festtages mehrere Unteroffiziere eingelade»
waret l , an „ V ü n m , pni-oi^^kn« und drrgleich'N
Schiü'pfwönn'ge.,,cn 5iosiez aliözustoßen, wonkicr er
uom alicsten Offizier zur Ordnung gerufen wurde.
Nachmllt.igö zrigie sich Meiey im KaffVhhansc p!öt)>
lich gegen Nosiez sehr lie^e>>vl0i"ildig, ging mit ihm
noch Hause, wusste ihn unterwegs jevoch aufzm'alicn,
fing mit ihm wilder ciuen hcfligcu Diop' i l a n , in
dessen Folge eü in Mercys Zi<nmer zu nilciu Kauipfc
mit Sat'elu l a m , in welchen Rosiez to'dtli»') velwn»'
dct wurde. Jem lief 'Mercy zum Arzte, doch war
cs zu spät. Au»? der Ulittrüichuug erhellt!', da^
Melty 'ö Säl 'el scharf uud spiy gcniacht war, währruo
Nl'siez nur einen S ä l u l mit stumpfer klinge halte,
so wie. dost Mercy nach geschehener That Vorkehrun-
gen getroffen l>',tlc. daß cö scheiinu sollte, alo hcü'c
cr nicht seine» gescdärfieil Säbel gebraucht, sondern
der ttampf sei mttRappicrcn erfolgt. Hieraus leitclc
der Anklage^Akt die Vorsetzlichkcit dcö Mordes ao.
l ind.daü KliegSgericht in ^yon hat die Anffassilng
bestätigt und deßhalb den Angeklagten zum Tode vcr>
«vtyrilt.

Großbritannien.
— I m Nnterhailse (oas ObeN'auö wird crst

am Montag wicdcr zusammentreten), legten die wie»
der^wäl)!tt 'n neuen Negicrung5mitg!icdcr den Parla>
lneni^cid al'. M r . Glif f i th'ö meldet c.uf Freitag die
Frage a n , och die Regierung es für zweckdienlich
l,a!te, dein Suez-Kanal Projekt entgegen zn treten?
(Gclächttr.)

M r . Nich meldct auf den 18. eine Motion an.
auf Vorlage von 'Aktenstücken üocr die Bestrafung
von SepoyS. die mit und die ohne Waffen i» dcr
H"N5 gcfang'-n worden sind.

Mr . d'Iöraeli rrücl't sich und sagt: « S i r . ich
l'in es dem Hause schnldig, so f 'ü l ' alö lnöglich das
Wl,nt zu ergreifen, weil ich dte Vl i l l ln i lung z» ma-.
chcn l'ade. d^ß Iinev Maj.stät Negin'nng im ^,'aufe
der vcrglingcnrn Suu,vc cine Tcpcsche oom N'anzösî
scheu Gcsaudten lmps^n^en l.>u in Erwiederung der
uo» I l ' r c r 3. '̂ajestäl Sla<Uöscfrctär dcS Ani?!värligen
an die französische Negicru'iy gcvichulcn Drpcschr. Und
cs üMlcht mir scl?r znr Freude, dem Hm»sc st^cu zu

DÜrfc». daü jene pciüllchcii M-ßanffassnügen, die leider
eine Z ' ü lang zwischen den ^Itlgilrllngen der beiden
Staaicn obgewallct, gänzlich beseitigt stud (EhcerS);
sic lunroen i,l cincm freundschaftlich und ehienbafieu
Sinne und ia ciucr W<isc beigelegt, oic nuincr A>l>
ficht nach den Gcfül'Ien beider Natioi i ln ange»e!>iu
und ihre» Interessen und ibrcm Glück förderlich sei»
wird (Abermalige. Ehecrö.) Sobald wir I l ne r Maje-
Üät A.<oi!!ig!!ng erhaltl'n, u'ird cö meine Pslicbt fti»,
cic übcr den Gegenstand stattgehabte Korrcspoudenz
anf ocn Tisch dc3 Ha>,scS zil legen. (Hör t , hört!)

Nach dieser Erklärung eröffnet dcr Schahkanzltr,
o.'s; ci,i nachiräglicheö Voi l im für dic im August des
oergaugenc» Jahres lingetleiocte Miüz elforocrlich
sci» lucrec. da die Aufgabe nicht, wie veranschlagt,
200.000 Pf. S t . , sondevn 700.000 Pf. S t . mache.
Er gibt darauf den Zeitpunkt für die Veroollltändi»
gling der Voranschläge au>'s Ungefähr an und, er»
>ucht bis dlihin eine Elörlcr l ing der DctailS zu vcr>
schicl'cn, weil es sonsl uiilllöglich wüidc, die unum'
gä,^Iichsten Nontinegcschärte uor Ostern abzufertigen.

M r . Nich beschwert sich, daß die Ncgicruug kci-
nen ProspektliS ihrer politischen Thätigkeit gebe. Ebenso
beklagt M r . P. O. Vrien die abweichenden Mcinnn>
gen , welche von den neuen NegiernngS - Mitgliedern
ül'er manche Frage auf dcc Wahl^ühne geäußert wor>
den seien.

M r . Kinglackc bespricht die Wcgnabmc des ,,Ea<
gl iar i " anf hoher See durch neapolitanische Kreuzer
nnc> die Gcfana/nhallung dcr englischen Maschinisten
Park und W a t t , daran dic Frage knüpfend, ob wei>
tcee Aktenstücke ül>er dcil Gegenstand vocgelcgt wcr>
dcn köinucn?

M r . d ' Iörael i cntgegnet, er sei von der Un<
schuld der Maschinisten moralisch überzeugt, aber in
Folge der eigenthümlichen Umstände, nnter dencn sie
gefangen wuroen, müßten sie sich der gerichtlichen
Probe unterziehen, damit il'rc Unschuld juristisch nach-
gewiesen werde. ES sci cinc gerichtlich»', nicht eiuc
politische Frage. Eiu englischer Minillcriocchsel bleibe
so weit ohne Einflnß darauf; daS Gnlachlen, ivelches
die ölrou > Aduolaten der abgetretenen Rcgiernng ge>
fä l l t , lasse stch nicht mehr nmstoLcn. Äian solic auch
ocdeuken, daß die Verwicklung vor 9 oder 50 Mo>
uatcn unter Lord Palnurston'S Peclniers.haft erstau>
den sci. AlleS, was dic ucue Negicrung zu lhll»
verinochle, sei augenblicklich geschebcn. indcln cin
eu,ch Taleni u,id Nang auSgczcichnctcr Gcntlcman
Ndch Ncapel gesandt worden sei, um dcn ui!g!ückli>
cheu Angeklagten schleunige Gerechtigkeit zu criunkci,
(El'ccrS) und während deS ProzcsslS ihocn zn zc!geii.
Dai; ihr Vaterland sie nicht vergessn liüd nicht seine
Hand vou ihnen abgezogen hadc. i^EheelS,) Die
Hauptsache sei jet/t, ihütü durch.öffentliche Ancrkcn»
niiiig ihrer Unschlilo die Freiheit zu verschaffen, uud
der sicherste Weg dazn sei eine gemäßigte Sprache
und ein versöhnliches Auftreten.

M r . Hc.'dlam bezweifelt die Weisheit der an<
gedeuteten Politik. Dcm Verfahren Neapels gegen
über müsse mau mit festen Forderungen auflreten.

M r . W. Ewar l sagt, England sollte Sardiniens
Beispiel folgen lind gegen die a/setnv!drlge Wegnahm
ine des „Eag l i an " protcstiren.

!̂ 'ord Palmcrston bcmcrkt, die s:üdcrc Negicrnng
hätlc gern cinen geseylichl-n Grund gehabt, die Frei-
lassnng von Watt und Park zn s o f e r n , <'ber die
Flligc wegen dcr Gesetzlichkeit dcr Wegnahme dcS
„Eagl iav i " entstand crst. nachl"cm dic ^ionadrokatcn
il'r Gutachten abgegcbcn l 'attcn. und stc lagen eben
uor alS scinc (Palmcrston'ö) Verwaltung abdankcn
inußle. Er suht »icht r i n , da ein Thei l der Aorrc>
spondrnz schon vcröffcnllicht i»l, warum man nicht auch
dcu Rcst vorlegen soülc.

M r . G. Fitzgcrald sagt, dic uorigc Negicrnng
habe schon im Dezcmbcr gewußt, da« der , , (5"g l ian"
nicht in dcn ncapolltanischen Gcwässern anfgcbcacht
wurde. S ie habe die Autorität dcr ueapolilanischcn
Gerichtshofs einmal anerkannt, und diese Aucrk.'nnnng
könne von der >,l igcn Rcgicrung nicht mcbr widern»,
sen werde,,. Gc^c"u dic'Vorleigc der Paar neu^n,
aber ziemlich inl'^llslosen ^orrcspondcnzstückc sci uichis
einzuwcudc».

5'ord I . Rnsscll sagt. dic Ungesetzlichkeit dcr
Wegnabmc VeS „Cagl iar i " mache alle darauf gcfolg.
ten Maßregeln gegcn Wal t und Park ungesetzlich
und gcbietc ihre unbediugtc Freilassung zu f>rdcrn.
Sell'st w lnn ihre Vrrbaft l ing rechtmäßig wäre, l'abc
N>apel sic mit uuevlanbicr Grausamkeit bchaudrlt.

I m Vewiüigui'gvcomlt«' dcs gauzeu Hauses er<
bebt steh S i r I . P.ikington (Admiralitäl) mit dcr
Vemersuüg, , ^ord Dc>by im Oberbanfc und M r .
d'ISraeli an cinem .ixdern Orte (auf der Wablbübne?)
bältcn sich über dic Absichten der Rcgicrimg crsehö'
r f nd genug ausgesprochen. Er beantragt l'ieraaf
die Marine,Voranschläge, die von der vorigen 5iegic-
rn»g enlivorfcn slnd^ ea dieselben „och nicht von
^'ord Tett'y'S Regierung vollständig geprüft seien.
v,rl»>igc er vor tcr Hand nur ciu Volnm aus vier
Monate.

Nach lhmwciscr TiSknssion und Vcwil^igung

dcr verlangten Voten beantragt General Pcel dic
Armeevorans.l läge und das Ha ,S bewiü'gt dic ooü
122.790 Mann anf l^0.1! j ! i Mann erböhtc Soloa«
lenzabl.

Nach lheilweiscr ^omitöbcralhnn^ dcr ostindischcii
Anlcibe.-Bi l l cr l lär l !̂o>d Palmcrston, daß cr scmc
Indicn^Vi l l nicht ciufgebc. bis cr dcn Inhalt ^ r
von Lord Dcrby an^ckündigtcn V i l l kcnncn gcl"»/
und für jetzt dic zwcite Lesung anf dcn 22. Apul
vrrschicbc,

— Die „T imes" bespricht d.is Nsgiciiiiigosysl^
wclchcs sssgsnwärlig in Frankeeich ^rganisirt ^
iii.d glaubt sich, bei den manniqfachen cngen N^'
hnugen und Veiührungcn, dic zwischen England ^
dein Nachbarstaalc obwaltcli, berufen und verpfiiW^'
die Stimme der Warnung zn crlisbcn — «iuo <>'«'
studio, S ic entwirft ei>i so grelles Vilt» von lc>'
gegcnivärligen Zuständen Frankreichs, daß man "»
eine Karrikatur im Geschmacke des „Pnnch" g!ai!l^>l
ulöchle, iven'.i sic sich nicht feierlich gegen jede Uel'tt'
lreibnng verwahrte und anf unzweifelhaft crwicsc»c
Thatschcn bcrufc.

Tiirkei.
— Von dcr m o >lte n c g r i n i s ch c n G r c n z l-

Dcr „Osserv. Dalmato" berichtet ans M o star v̂ >»
0. d. M . :

„An dcu moiücnegvinischc» Grenzen herrscht gn'pc
Regsamkeit. Ueber den Kan-pf an dcr albaneslM"
Grenze, in welchen, ei"c türkische Parkc übcrn'^l'»^
schließlich aber die Montenegriner bci ciueln A!i»i>^
anf mcbrerc lürkischc Insclchcn mit schwcrcn Vcrlliucl'
beimgeschickt wurden, ist bereits berichtet worden' jc^
wiid von anderer Seite her gemeldet, daß dcr Stan"»
Eermnica sich rüstet und cs auf cinigc bcdelite"^'
gröieull'cils von katholischen Albanescn bewohnte l!)rt'
schaften abgescben h,tt. Das Vorgaben dürfie dc"
^lonieneqrinern im Hinblick auf die bekannte T<iofcl'
keil dicscr kühneu Bergbewohner theuer zu stclu'"
kommen. Größere Anstrengungen werden gegen rie
Hcrzcgowina gemacht, wo dic Monteneeirinrr Uutt l '
sti'iNnns. Seitens dcr aufstandifch.,, Najah's hosst"'
o^vohl diese im Vcrl'ältniß zu den sich rnhig verln'l'
tc.iden Nichllüttcn scbr in drr Minderzabl sind. M " '
fürchtet sie jcdoch nichl; es fehlt ilmen an Oeschl>^
an Kavallerie nnd vor Allem an Mundvorratb u>^
allen Kricgsntcusilicn, um la'nglrc Zcil außerhalb ^''
ren Vergschlnchlcn kan,p''cn zn könncn. Dl.u't si""
sir allcrcings furchlbarc Kricger; außerhalb dcrftll'l''
melden sie cü jedoch mit dcn bcn'itü an Ort " " .
Stelle befinotichr», lnrkischen Truppen, die l'cilft i m
aüsel'nlichc Verstärkungen crbaltcn sollen, gcwip » ^
aufnchmcn könnci^. .

AndcrcrscitS wird l'icr die Frage, wo die ^ '
dcn andcrcn zürkischcn Provinzrn, und zwar M ' ^ .
erwarteten Truppen eigentlich landen sollcn, v ic l^ l ls
disklilirt. Eine Ausschiffung in Albanien, N'0^
Türkei^ Herren aller Hafen uud Gewässer sind, n ' l ^
g.n- keine Vcdculung bnbeu (nach fincr Mcldl in^ ^
„Agranicr Z l g . " werden in Durazzo drei türkis
Balaillonc erwarte!) »nid Trnppen, dic von Ä!l!^>^
aiiö in die so schwierigen montcncgriiuschcn E>'>'!!^^
eindringen wollten, würden, wie die Ti'nkeu bei N ' '
hercn Anlässen bereits erfahren haben, dcm M "
Untergänge prcisgegcben sciu. .Eine Vcrsion, der >''
folge die oltomanischcn Truppcn in Klrk landcn N'^
!c»', ist cbci'feills nicht sehr glaublich. Eine s l . " l "
Nachricht mcldct n,it -,icm!ichcr B'stimmtl 'cit. daß ^
Montlncgvincr sich in bedeutenden Massen dcr Herz'
gowina nähern uud den Kampf dort , wo er l'ett'
in den letzten Taqcn dcS vorigen Monats stattg^"
den. wicdcr nufilchnicn zu wollen schicnen. ^ .
Tüvke» sehen ihrcm Hcrankommcn ohne Fnrcht c>
grgeu. ' ^.

— Ucbcr dcn bcrcits crwäbnlcn Vorfal l am ^ '
tari-Sec bcriel'tct dic «Agramcr Z t g . " : Am ' ^
hallen die Monicuegviiicr crfahrcn, daß zwei u"il̂ >
Barkcn mit 5?ricgsmnnition nnd Proviant voil ^
lar i nach dcr obuwcit des montencgvinischcu O l b ^
gelegenen Insel Lesemdro abgereist sind. Auf ^ y
Nachricht schifficn sich ,'i0 Montenegriner gegcn "" ^
in lt Bootc» cin nud nahmcn dic Älichtnng i!,^>
Lcsandro. um dic 2 türkischen Fahrzcugc zn ü b ^ e
lcn und wcg.lmehnmi. Als sie jcdoch in die s^ii
dcr In fc l gcfommcn. sahen sic, daß dic <"'' ^ n
Varkcn bcrcilS dascll'st gelandet seicn. Soso»'^.^»,.
sie sieb, lim voil den Türkcu nicht gesehen >>̂  .^ I d ^
in cinc klcinc Bucht dcr Insel zurück, wo > sM'ic"'
Montcucgriucr in cincm llcinen 5tanot kil'p^^,,,,.
daS dic Nichlung gegen dic türkischen Va lk l " îe
I n dercn Näbc angclangl. fclicrtcn sic ^ „ f sic
Türken, worauf !w von diesen siel, s ^ ^ c c»t'
größte Barke, welche auch die M u n i t i o n s v o r u ^ ^,c
hielt, verfügten und mit aller Kraft i l " " / ^ . ^ . r^'
I,igd auf das Kanol cröffnetcn, wclebcs ' " igu
Inscl Lesandro cntgcgcngcscplcn Dichtung' ^ ,^mrc
zn. dic Fllicht crgliff. Durch ricsc Kr'cgo. ,^ ^ .
Dic türkische Barkc vom Lande ^ « " ' " ' t ' ,^uM>,
verschiedenen Richtungen von den < ' " " 'sscü l'̂ ><
Fabrzcuücn. «vclchc sofort ihr VMttck oc^



sä«
ten. umolgt. Die tür?ish.' Barke ga'.< die Jagd auf
das Kanot auf j in) sci)te sich iü di.> D.'fcnstve. wl'rdc
jcdoch b,->Id voil dea M.nitei^gcincrn geeincrt. wor>
nuf ein in sciiler Art einziges Sch.nisplcl erfolgte.
Nach einem eininn^igen Kampfe unterlagen die Tür«
kcn. 20 Köpfe wll'.ocn abgeschnitten. 10 uon den
Wellen uerschlungen. Dic Montenegriner, welche dic
türkische Barke als Prise mitnahmen, hatten 7 Todte
und 1 ^ s.I'ivcr Verwundete. I n rcr V.ukc hatte
man 2l) Zenlurr Schicßpnlvcr nnd viele Kugeln,
nebst 3 Haubitzen vorgefunden. Wären die Türken
von ^csaudro den Ihrigen zu Hilfe gekommen, so
hätten sie den Montenegrinern linen kräftigen Wider«
stand entgegensetzen, ihre Genossen befreien, ja viel«
leicht die Montenegriner selbst besiegen können. Ioko
K»öowac. der Mörder des Sicfau Znza iü Konsl.n,-

> " ^ ' l < ' " " ^ ^ Füyrer rieftr momeuegr. El'pcdit'0„.
monst^!^N^^om.schüsse und so.stigeDc.

^u'w^.^^n^b^

„'-rkliä, actö^tlt ^ i " <l ' ' ^ ' " ' " ' ^ er Jenen

h ^ d ^ ^ G n e c ^ e ' n . ? ' ^Posten .erläßt, n.n den K ̂  ^" " " "egr .ner ,emeu

Feines n̂ erbeuten, um ch > . ' , " ^ 7 ' " ^ ' ^ " ' "
cine Sache, die nicht , '? , " ' ^ ! ' ? ' " ' " ""'er",
ist. s.nderu selbst den Er fo lg , " ' ' . ' sich grauem

kann. Di.cr barbarische Geruch ^ ^ ^ 7 ^ ^
Janilscharcn bcr. welche mit oeu fei./r,,^ ̂ -
ibre Pferde zn stücken. ^ u d ^ 7 r ' ' p i ^
Lanzen cme., olchcn ausge.pieut zu lragen p f l e g .

* M i t der Einfuhrung der Feuerwaffe uuö dn ̂ >w ' .
nen borte dieß bc> den Gurken auf. ehielt sich icdoä,
in den nnknllwirlcn Zaudern. ^ Die Slr.,feu i»
Moutene.iro sind recht bizarr. S o wurden knrUich!
cine Auz.'bl von Schurzen ans rotbcin Mousscl», , ^ s !
sie die Wciber dort zn tragen pftegcu. an den Sena.
tor Novice Ecrovic in Mon.ca abgeschickt, »m .>0 ^
Krieger zn zwingen, dieses „ach ilncr Ansicht enl<!
chrcudc Klcidil.ig^sluck zn tragen, als Zeichcn der
Strafe. we>! st,,' sich in dc>:! Gcmeycl von Ccugiclula
nicht zur Zuslictsnhcit bcuonniisn haben.

S l s t o v . 1. März. Hunl-elsbriefc ans Galac^
und Konstantinopel berichten. daß sowohl in Widdin
als Tnrn.Scverin englischc nnd französische Koü'nla'e
errichtet werden sollen. Besonderes Gcwicht ,l>ird auf
T u r n . Seherin gelegt, wo die walachische Negin'ling
einen Frclh.ncn zn errichten bcabsiäüige.
^ Die türkische Ne^iernng wil l in ken größeren
Stadien Schlilcii sr,ichtl>, , welch? vo„ ^i i iocrn der
Tül len und der 3iaj>il)'s z» ds»üh.il »väreil. Ucdrr
die Organisation dieser schule,, tVn,» ich uor t>ev
Hand nnl mittheilen, daß darin neben dcv linklschci,
und blllqarischcn noch die dcnlsche, englische nnd fra»'
zöslschc Sprache gelehrt iver^en soüc. Sei min rie
OrgiiniscUion differ ^chlanslalle» wie sie wolle, so isl
damit gewiß im Untcrrichtöivescn der Tnrkei sin ^ro>
ßcr Schril l uorivärlö gethan, und wiro d:,rch den ge.
lneinsch.n'llichcn Schnlb.siich der linkische» uno chrw-
lichen Jünglinge daö schroffe Oegcnübersleben der tnr»
kischen n»d chrisllichcn Bevölkerung am schnelilttn nur
grünlichsten beseitigt. Änch Sislou soll eine solchc
Schule erbaltl». ( '^^'.)

China.
— Von der cbcistc» Vchördc der Provinz Sbang-

Hai ist nachslebcude offizielle Milt l 'ci lung an den fra-i^
zosischen itonsll l . Herrn M o n t i g n y . daS Verbot
der 'Answailoerling von Chims'.-n belreffenl'. gelichlct
worden:

„ Ich habe gebort, d.iß in dcr Iet)!ercn Zeit sremdc
Kallftenic. indem sie arme Gnnes/n dnrch v^rchcilhafic
Versprechen an sich zogen, dlcselben an den Pord uo»
Kmisfal'rleischisfcn zn bringln niid in die Fremde zu
filmen wuNsu. I i ioem ich die Sache näher miier-
suche, finoe ich. doß dicse (5binesen säunnlllch arme
Lcutc si»?. welche i.l der Hossnuna eincö bobcn ̂ 'oh^
ncs .^.nc einwiegen. , i „ f „ Vertrag einzugehen, mn

IMMtt It>r DaS ^olk empfinde.,. lM'e,, gelehrt' dc„
göltlichc» Gcscyen zu gch,'rch.n. welche volschreibeu
daß die Eltern ihre Kinder l,ebcn lind d.,ß die itinoer
die Sü",l)c ibrcr alien Eltern seien. W l i u , sic nun
ibr ^'ano ucrlasscil, wer wir!) sich ihrer Eücln aimel).
mcn? Wird dadurch ^'c Harmonie, welche zwischen
Himmel und Erde besteht, nicht geslörl? Alle n,ci»e
Aemübüngcn muffen rabin gelichtet sein. diesen Zn>
siand oer Dinge zil bcnüncl^ eo isl dttß der Gru,,d.
ll>eßb.i!b ich Sie, edler Konsul, bitte, Ibre ^audecla/»
nosftu wissen z>« lassen, daß sie. ins'sNl sie die Ehiue»
ftil oclleilen. il)r Vaterland ;n r,rlasftn. die Grund,
geseye des Iieichis schwer ucl l lyf» mir a/gcn cie ^e>
stimmuugsn des Vciliages handcln. den I h r 'dleö
.ssaijVrilich mit Cbiu^ gsschlosscu ba! : Sie werdcn

begreifen, edler Konsul, ich bin dessen sicher, wie notd»
wendig es ist, diese Anöwanderuugen zu heinmen. und
Sie werden, ich hoffe eö, Ihren Nationalen gerne die
entsprechend?!! Vcfcblc geben. Es ist dieß dcr Zweck
der gegenwärtigen offiziellen Mittheilung.

Hicnn Puny. 7 Jahr . ?. Mouat, 14. Tag .
(28. November ^ 7 . )

Der französische Konsnl hat ini Interesse seiner
LandSIenlc acgcn dieses Verbot ciilc l>mfassenM Ver>
wahrnng erhoben.

Ta<zs«^ttifttoiten.
- Am 1U. 0. M . starb in V r c ö l a u nach !än<

gcrcm Krankenlager Gottfried NeeS uon Escnbcck. ein
M<,,!N. welcher seit e,ncr langen Neihe uou Jahren
eine dcr hervorragendsten Stellungen in dem Reiche
der Wisseuichaften behauptet h^t. Am 14. Februar
177li auf dem Rcichcubcrgc bei Erbach geboren, stu>
dirlc er uon 1 7 l ) t i - I 7 l ) l ) ^ , ^ ^ ^ N.Uurwisscn.
sch^slcn an dcr Universität I c „ a , wo er durch F'chte
nud SchcUing zuglcich eine bleibende spekulativ Rich.'
tung erhielt, wurde 1817 . ^ P^fcssor dcr Botanik
nach Erlaugen berufen und in demselben Jahre zun,

z Präsidenten der k. k. ^copoldimsch.Karolinischen Aka.
oim'.c dcr Nalursorscher erwählt. Bereits 181« an
oic Univcrsiiät Bonn gezogrn nno 18^0 nach Vreclau
ucrsci)t. erwarb er sich an beiden Or t tn große Ver-
dienste um lm wissei'schaflllchc Eiunchtnug uuo ästbc«
tische V^sehöutrung der botanischen Gärten. Für ftine
höchst bc^llieuden und anf den Fortschritt dcr Natur.
fo>schung eiufiulirclchcn Bestrebungen nud lilerarlschen
Arbeiten wmoc er uon fast „l len gelehrten Gisell»
schalln Europas zum Mi tg l i ed ernannt und von
verschiebcuen Regierungen nut ehrendem Wohlwolle»
auegrzeichuet. I n Folge sri,,^. Theilnahme nn den
kirchlichen und poütlschcn Bewegungen dcr Icßicu Jahr.
zcbc.ile I t t ^ aus de,n prcußischc,l Sta.ilödieuste obne
Pension eullasscn. gcrielh der dcrcits hochbejahrte Greiü
i» so drückende Verhalmissc, daß er gcnoihlgt ,V(ir.
nlchl allclil sclue Bl^lioldck u»o sein Hcrliarinm für
eine äußerst geringe Summe zn verkaufen, soulern
auch eic Uuterilupuugen seiner zah,reichen Wissenschaft'
llchen Freunde und ehemalige,, Schüler zur B t t M i .
lu„g ,clues hochü eiufachen Lcocusuulcrhaltes anzuuch.
men. Bel licf.r. umfasscuocr Gelehrsamkeit bcsaß dcr
^ahmge,chlcdenc einen unverwüstlich frischen Bebens»
muth. die felustc gcscllschafilichc Bildnng und eine pcr-
souliche wbcuöwürd ig lm im Unigangr. die ibm alle
Herzen rasch und dauernd gewann.

- Einige Schif fv^pi täue. welche von derame.
rikan>,chcn itüslc zuruckgckehtt sind, berichtn,, daß
der Gc'Hilro.u ciuc um mcyrerc Grade höhere Tem»
peiatur .^lg gewöduilch Y.U'c; daraus wiU man ück
oa. nuwc Wrncr crl .ärcn, wclchcs .n.n ,u O >r pa

K^unft und Literatur."
- - Ein verloren gcglmiblcs Mannskript Kmtt's.

> l> . .^Y,t tm der reinen Ph.losophic in ihrem gauzen
^wegrisse," wclchcö vornehmlich reu Ucbergaug oer
^hyNt zur Meiaphysil verm,t!eln sollte, uno an d.m
cl l).v iü D,,. i,.^,'^ M^naic scmes ^cbcnü gcarb.lt.:
ha!, ist durch Plofchor Schwert in 5tmugs0cra an,'<
^sundcn woroeu. (tö ist im Beside dcr Buchl.'and,
lung Beit mid Eomp. in Berl in.

- D r e s d e n , 10. März. 'Zu dcr morge» begin,
nendcn Veliammlnng d.ulschcr Theater.Inicndautcu
und Direktoren sind l'ereits h,<r eingciroffcn die H^)
pofibealcr. Intendanten Graf P imtn aus HanuoveV
Baron v. Bul l aus Stuttgart, u. Hülsen aus Berlin
v. Hccrlug aus ttaffcl, Dr . Tiugclslcdt ans A e i m a /
u. Wangenhci.n aus Eoburg. Baron p Bosc aus
Wisebaden nno v. Flolow auö Schw.rin

- E i " Dr . Brlk in München yat den Versl.ch
gewagt. daS uerwegcustc Stüct Shalcspearc's „T ro , .
lus ui.d Eressida" für die heutige Bühue zn bearbcitc»

- Floicw's «Martha« macht jcyt. nachdem sie
in Paris mit Beifall gegeben, die Runde durch gunz
Frankreich.

- Eduard Devrient beabsichtigt, wie man dcm
„oestcrr. Mora/nbl ." Ichreibi.sich. ,vrnn rr lie Reor-
ganisation des Kar!>?ruhl'r Theaters beendigt haben
iv i ld , auö,chlilßlich »tcranichen Arbeiten zn widmen.

Telegraphische Depeschen.
V e n e d i g , 18. März. I , . ^ vorgestrigen

öffentlichen Audienz hat dcr Podcstu Marcello Sr
kais. Hoheit dem dnrchlanchtigs^,, Erzherzog Genera,.'
Gouvcruenr drei Dankadressen überreicht

M a i l a n d 18. März. Der Bildhauer Eorii
uon Novara. der seincn Schwiegervater. Arocd« Di>
rekt.r des hic,lgcn Veteliuärinst.-utes und seine F.au
erdolcht, l,t den Gericht.» überliefert

! m d ^ m 7 g « c k t " ' ^ " ' ' ^ ^loauerndc Pre.se.

Das Plivilegium der römi.

schen Bank ist auf 1l) Jahre verlängert; oie Dioi«
dendc betrug im verflossenen Ialire i ) ^ Pcrzcut.

R o m . 14. März. Dcr Senator von Rom,
Fürst Oisini, Hal seine Einlassung gegeben. Dem zum
Kardinal bestimmlcn Dekan der Roia, de Silvestti.
luurce die Fortdauer der ihm von Seile Oesterreichs
bisher verabfolgten Äezüg? bewilligt, Die Königin
von Spanien hat für die Erzbischöfc von Scvilla
und Toledo den Kardinalshut verlangt.

R o m , 16. März. I m aestrigen Konsistorium
wurdcu folgende Kardinäle ernannt: Die Erzbischöfc
vc"! Toledo und Scvilla, Antoliucei. Bischof uon An«
cona, Orfci. Bischof uon Ccscna, Dc Siluestri. Dekan
der Rota, die Minister Milcsi uud Merkel; lcptcre
behalten uorläufig ihre Portefeuilles.

T u r i n . 17. März. Die .. Nagione " bringt
die Nachricht von Orsini's uud Pierri's Hinrichtung
mit schwarzer Einfassung nuy darunter ci.ic Apotheose
in Versen. Am 13. d. M. untersnchtc die Genueser
Polizei alle dortigen Druckereien, wegen eines au den
Straßenecken angeschlagenen Sonmtlcs zum 5!obe deö
itöuigmordcs.

T u r i n , 19. März. Hier ist das Bilduiß Orsini s
an den Schaufcnstcrn aller Bilderhäudlcr ausgehängt.
Auch wiro ourch Anschläge an den Straßenecken eine
Flugschrift angekündigt, welche ciuc Apologie desscl«
lü'N sammt seinem Testamente nno Beschreibung dcr
Bomben enthält.

B e r l i n . 20. März. Der hemigen „Times"
zn Folge wäre der Urchcilssprnch i» dcr Angelegen«
hcit des englischen Ingenieurs Parks in Neapel nach«
stens bevorstehend und seine fre ĉ Heimkebr vorallszu»
sebeu. Hr. v. Vrunuow traf hclitc in Dover ein.
Die Bedingungen dcr ostindischcn A»l<ihe wcrocn Mon>
t>?g oder Dinstag veröffentlicht wcrdcn.

I ^ c u a n t l n i s ch c P o st.
K o u st a » t i n op e l . 1A. Mär^. Der französische

und spanische G^'anotl.' haben dem Sultan cigenhän»
tige Schreil'cn ihrer Souveräne üdcrreicht. Prinz
Aealbcrt ist >̂n '>. uuch ocm Diocr beiin Sultan
nach Nanpl!" abgereist; dcr Sultan läßt für dcusel»
t'cn rinc» prächügen Säbel anfertigen. Ethem Pascha
l,no Kabuli Effcnoi babcu sich am !1. nach Varua
ciugeschifft. Kemal Eff^idi'ö Abreise ist bis zum 111.
verschoben. Das nach Albanien bestimmte Geschwa»
der hat 3000 Mann am Boro. I n der ersten Pro«
liamation dcr Pforte soll die Rücklehr zum xlntu^
cum verlangt, R'lgclling der Abgabenuerliäliuissc zn»
gcs '̂gt, von dcr Einreihung dcr Rajah in die Armee
für jeht Abstand genommen werden. Iad,k Pascha
formirt ein drittes polnisches Kosackeuregiment. Dic
Regierung bereitet einen Gesehentwiirf über das
Duell vor, giltig für Unterthanen aller Nationen auf
lüllischem G l.'icte. Der Oberstallmeister soll wegen
Unterschleifcn abgessßt worocn sein. Dic MmiYc»'
Damvfschifffahrt > Orssllschi'ft hat zwei Dampfer m
i.!l)l,don bcstrlU. H,rr uuo i,u Inuerl, KllliiasicuS ist
ungünstige Witterung eingelllleu. Der Möiocr der
.'merik.iliischcn Familie i» I^ffa ist bcrcits hiugcrichlct.

A l h e l l . 1A. März. Dcr Koni,, uno die «ö-
,'igin si»o beule alls Nliuplia zurückgskebrt, Nlichdem
sie Prinz A^.lbrrt. der sich in Pairas nach Trieft
ciuschiffte. bis Korimh begleitet H.Utcu. Der Senat
l).,l d̂ ,s Kousulargescl) ohne Opposition angenommen;
nach dem, den Kammern vorgelegten Budget, drtra« '
gen die Einnahmen 19 M,!</Drachmen.

A l c r a n d r i c n . 13. Mär;, ^anmcr Bey ist
zum ^cil'arzt des Vizekönige ernannt worden. ")„
Folge des Pariser Attentats hat der franzosiiche Ge-
ucralkoiisnl den nntcr französischem Schuyc sttt'cndm
Italicucrn gcgcnül'er, Po!,;cimaßregsl» g.-iroffc». Der
österr. Offizier Boleslawsky ist von seiner Rcoc nach
Sudan mil reichen Sammlungen nach Cairo zurück-
gekehrt. Die Meoschidic
soll öslerr. Marineosfizicre anzustellen beabsichtige!,.
Dcr amerikanische Konsnl ist von Jaffa znrückg. kehrt
Ein englisches Bataillon wollte sich m Su.z nicht
am Boro der Dampfers „Poltingrr« e'nsch,ffen he.
mächtigle sich cincö Dai,'''ftrs der australischen' Ge.
sellschaft und fuhr n.<ch Ealcutia.

?i e u e stc N c b c r l a n d p l' st.
Ä o m b a y . 24. Febrnar. Dcr Häuptling von

Shorapore wnrdc (wie über London bereits gennl.
de>) auf der Flucht in Hyderabad gefangen. D.r Ge.
neralgouvcrn.ur ist von den Zentral» und nordwest-
Ilchs» Provinzen bereits abgereist und bleibt vorläu.
fig in Allahabad. I n den englisch. kindischen Post.
einrichtungen herrscht großc Verwirrung; die Post
ans E.lcutta fr l . l i . weil der Dampfer ,>Ava« auf
dem Wcge „ach Suez verunglückte. Die Passagiere
>n'd cm Tl>>l der Ladung w»rdeu gercüet.

H o n g k o n g . 29. Jänner. Die Blokadc uon
oanton wird am 10. Februar aufgebob.!!. I n Can>
tl-'N ist eine starke Mililärpoli>i orgamsirt worden.
groLe Wlissenrorrätlie wurden aufgefundlil. alle Fe«
'llingslverkc außerhalb drr S<adt in die i.'nfl glsprengt.
)jcl) befindet sich noch in Gefangenschaft am Boro
vcü „Insieliblc".

DruC un5 Verlag v'on ^ n a z v, K le lnmai j r H ^ ^ 7 ^ ^ . ^ , s ^ ^ . . ^ ^ " - ̂ 7 ^ - - ^ « « « « « .
" g ul ^atbach. - Verantwortliche: Redakteur: ^ ! n . » b c r n 7



Anl)Mla zur Im!mHerSeitmtH.
V o r senbe r i ch t

aus dem HbendlillUlc t>er öl^crr. lunserl, wiener Ieiluno.
W i e n . »<>. M.ir, , Mitlas« i Uhr

Schwächere Kurse ^wn Paris machlen die Vörse bei der
»nidauerndcn Glschäit^slille flau, ?lm Zchlnsse besserte sich die
Stimmung „nd die meisten Effefte schlussen fester. — Devisen
sest gehalt.n. der Bedarf „icht sehr bedeutend. — Geld nicht
fiussiH. die V.rsrrq»»^ der (tffclte etwas erschwert.
Na iuna! - A»!!'!»'!! <>l 5 "/̂  >̂4 ' /^ —ft^ '/^
Anlehr» v. I . lk5< t». I j . ,,l 5"/, l»7 - I ' ? ' / ,
üomb. Venet, ')ln!el>eu i» 5 ^ z>8^<j«>^
Staatsschiildveischreibnn^,» <>l 5° / , 8 l ' / , - 8 l ' ,

l"tw » ^ ' / . " /« 7l ' / . - 7 l '/,
b'lto .. 4'/« U4 7. - l .4V,
detto ., 3°/, .',l> 50'/.
dctto „ 2 ' / , " / , Ha'/.-4«
detto ., l«/ . ,< ; ' / ._ !<; ' / .

Gloqgniher Obli»,. »>. 3lm5z, „ 5 °/, i»7
Qedcubur̂ er d.t'to ditto „ 5"/, !<7
Pei'iher detto de!to „ 4 ' / , l!« '
Mailänder detto detto „ 4"/. !»5
Grnnd.»tl..Ob!i^. '. ' i . Oest. „ 5°/. «« >/,->-8 '/

bltto llnqarn „ 5'/« 79 ' / , -? ! ) ' / .
detto Gall^i.» „ / i7 . 7«7. -7!» '/.

betto der »brigs» Kronl. zu s> 7« K4'/, l?5
Vanso- Obligationen zu '<: '/, 7, <!:i '/, —<:4
Lotterie-?!»!.!'.'!! v. I . l.̂ !t4 3>^-3^0

delio „ 1«.li» !2 !1" l^>7,
delto „ ««54 z» 4 7 . l<»7'/. !<>?</.

(5o,»o Nxuschsinc t ö ' / . —ltt
Oalizische ^fa»dl'>i,se zn ̂  7« 7/ - 7 «
Noi>ba!>» - ^> ior.- i > ! ^ . <>' '' °/. ^6 '/, ~l-« '/.
Glu>,.,»,>cr d,<!^ . , " 7 « ^ t<l
Dona» D.impssch.^l', i>,. „ 5 7.. !'« - 86 7.
Llo^c d'tto (>» Si,l'er) „ 5» 7, 88 ~^l»
3 7 , Pri^it.i<l'''Ol'>!'l,. d,r Sla.Us-^isenbah,«

Gesellschaft zn 27.', ,vranl<) >>r. St,<,-f l l l «12
Allien der N>i!il>,l.i!l'a»s U8U-W1
Ü 7 , Ps.i»dl'r,ese der illaül'uail'aul

,2»n',>atl!che W ' / . - 9!» 7.
delt..' lOjahri^e '.)'/—l>2'/,
»etlo «jährigt 8!« '/,—«<» ' ^
detto verl^l'are 8.'. ' / .—65'/,

«ftie» >er Oejierr. .<lrsbit-Vl»s!all 257—257 '/^
., N, ^esl. (i>1fo»!l'te-Ges. 117'/^ - l , ? ' / .

»7 , Prioritäti'Ol'li^atimic» der Westbahn 85—85 7,
Vtti.» der N'.'rt'l'ah» <88 7. -18«7,

„ „ Etaalseisenl'.'Glssllschasl z»
5i<»0 ssra»fs 3 lN- 301 ' /^

„ Kaiserin-^lisal'llh-Vcil,» z>l
2<'<» si. »>it :l<» p(iit. (zinzahlnnq l(tt U»i 7,

„ „ Sud-Vtorddeülsche Verl'indun^b, 9!j-l)3 7.
„ „ Tynß-Vah» Uw-U>0 7.

„ L »il'.-Venet. Giseul'.ihn 25»7.~25'ö
„ ., Kaiser Franz Jose, Orimll'ah» Nil 7 ,^ l0 ' i

„ Triestev Lose lW ' / .—10?
„ „ ?l,'»an'TampsschisssalnlS«

O'eseXseWi! 557 — 5,59
„ Drnau-Dc»,,Psschifffal,rt«'Lose . K»l —UN '/.

^ deS V!»yl> 3!»5 -ll)?
„ der Pcsthir .liVit,nl'.-(»es.l!schas< .',l> «0
^ „ Wiener Da»i,','»i,-("es.lls<ha,'t U.'»-N7

„ Preßb, Tyl». <«iseül'. ' . Cniiss. tN-20
,̂ „ detto ?. E»>,^ >» Priont, 29-30

«stechäzy 40 »1. kose 80-8U7,
Valm 40 , 4'i—42 7.
Palffy 40 , 37 7. 38
Vlary 40 ^ »U 7 . - 3 U " ,
« t . («,nuis 40 , -l7 ' .—^8
Wlüdischgräk 20 „ 25 7,—2,7.

. Wald!̂ ein 2!) , 27—27 7.
Kegkvich !(! ^ ^ l " ' ^ U'. '. <

Cclcgruphischer Kurs-Vcricht
dcr Slaatsp^pitrc vom 2L. März 18.'i8.

Gtaat^jchuldverichreldnng!!! . z» öp^t, sl. in ^»M. 8l 7/l6
detto >NlS der '.'lational'Anleihe zn 5 ,. in (iiM, 54 l / i !

Darlehen mil Verlosnnq v. I . l » " ^ , ,'>r li>0 fi. l«7 3/4
Or!inde»l!aN»»^s<^,^!gatio»e» v»n Ungarn,

Kroatien, Slaucnilli und v»»» Tcniescr
Zanat ^ii 57 , 7 9 ü «

Orünroillasilüi^e-Obligationen vDnGalizieu
und Eiel'lnl'iirgen 5» "/« 73 !'/4 st. in (5M.

Grnndentl.-Obli^at. von anderen Kronländeni 85 ft. in (5M.
Nanl->.'ltti.u l'r. S t i i ^ . . . . «80 st. i» <^M.
Vaüf'Pfandln iefc, N Jahre für l 00 fl. zu 57 , l>2 l/ll> fi. in ssM. '
Bank-P,andliriess, nnf l0 Jahre für tU0 st. 89 3/4 < i» CM.
Hscl'inptt-Mticn vl,'N Niedel-Oe^erreich

für 5<><» st. . öUl >/4 ft. in (il l ' i.
klllicn d.r osicrr. K^dit« Ansialt fnv

Haüle! nni' G.werl'e ̂ » 20» st, ̂ 'r, S t . 2.'i7 ss. i» E M ,
Slfticn der (z'isabeth-WriU'a!)» »̂ ^M, ,,, 2<>2 l/4 fi, i» (5M.
Vlttie» dcr sn^-norddeulschen-Vcrdiudun^obal)!!

zn 200 sl ' . 1851/2 fl. i» läM.
Aslirn dcr öst.rr. Donau-Danipfschiffsahrt

zu 500 sl. (52'i 5^2 ft. i^ CM.
Wechsel-Kurs vom 20. M ä y 1858.

A n g i n g . ,n'r <»>0 fi, (lnrr.. 0j»>d. . 105 7,8 llso.
Franlsnrl a. M,. s„r 120 si. sildr. Ve>-

eiuswäbr. in, 24 1/2 tt, Fu,,. Guld . l<>5 1/4 Vf. 3 Monat.
Genua, fnr 300 ncn< pttim'nt, i'ile, Enid. 1 ^^ 1.4 2 Monat.
Ha>,aurg. f»r XX' M.nf '^.»»so,, ft>n!^. 77 7/8 2 Monat.
üivor»o/,»l- 300 Toî .anischc ^!lrc. Gnld. »05 2 Monat.
«ol!doü, siiv l Pfund Sterling (i'nld. . I0,<? 1/2 3 Monat.
Mailand. j„r 30!» oslnr. '̂ire.̂  Gn!d. . «05 2 Monat,
Mar,c>lle. jür 30» Franc. Oulr. . . 123 2 Mo„ai,
Pari«,, jur :w» F^,,^'. Gnlr. . , . !23 3/8 Vf, 2 Monal,
K. l. rolln'. Mi»,^D>l!^.n, ?<g!̂ ' . 7 >,2

Gold- und Kilber-Kursc lwm l N. Mnr^ l858.
(i»<ld. Ware,

Kais. Mi'in, - Dukate» Agio 7 5/8 7 :l,4
dto. 3la>il>- dto, ' 7 . ^ 7 ^ 2

Ol'ld " l nx.rco „ . . . . . 7 l 8 ^-
Napoleo»i<d'or , 8 l2 8.'3
Soii'.'crainsb'or „ . . . . . 14.« 14,7
Fi!ldrich<)d'or „ 8/<2 8 , ^
Louisd'cr ., «-23 8.24
«»>,>. sl'l'clci^lies „ W.17 n»,l«
Rttülsche Imptnale „ . . . . . V.2» 6.2ö

Agio Geld. Ware.
Sill'cr-?lqio 5 »/8 51/4

„ Coupons 5 1 / 8 5 1 / 4
Tlialer ^reußisch-Furvant . . . <.3H 7, l.3.5 '/.

A ll z e i ft e
dcr hicr angekommenen Fremdcu.

De» lg Mä,z 1858
Hi'. ke^lUliller, r. k. Hcnlp?ma>il>, u»d — Hr

Ehleln-eich, Mitbesitzer, ro» Wie,,. — Hr. Fvanceschi,
Haüdcl^n.nii,, vo» Trieft. — Hr. Lt'uas;!, Handels-
maim, roi, Plaiuiw. — Hl . Iiiipastari, H.n!dcls!ini>n!,
ron Fimiic. — Hr. Goriup, Hlnidclsinann, von Goiz.

Dil i 20. Hi-. 0. Ehienfeld, Ba^mer, ro» Trieiu.
— Hl- Maik l , Hai'd.'ISlliain,, von Ära,^. — Hr,
Mc»^!, Handelslliaini, von Tuest, —Hr . Malclichioi,
H^»d»'l5!„alni, von ^?ciilal>d. — Hr. Gaspari, H^»'
de!!>!>,a»i!, vo» Plaiima.

Z. ^90.

Pfattdämtliche!iii;itntiou.
M o n t a g d e n H N . M ä r z

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

J ä n n e r 18Ü7
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 22. März to68.
F, 489. ( l )

Ein nme5 Rsanier
mi t7Oktaven , v. F r a n z S k u t a n ,
ist wcgcn plöl?licher Abreise zu ver-
kaufen.

Das Nähere Herrengasse N r . 214
im Hof.

3. 12V. (12)

Ganzlicher
Ausverkauf
sämmtlicher Schnitt- und M
putzwamt dcr Handlung „ B
Sonne" U»r5 »olMcai«)
Z. 1028. ( ! 0 )

Wichtig fiir Männer!
Kraft-Gssenz

dez Dr. 3nljn ^ l̂anlel) in London.
Dicsc s»>lc einer lang?,, Ncihc vo„ Jahre,, erp>^'

Essenz, lniteislächt und geprüst ?o» Dr . E. S l e > " '

d e r g , Professor der Phai-m^ic a>, der Illuoc'^'' '

;l> Hal le, D r .«. I . A. V e n u s , prakt. Arzt """

qrofch. Amts.-Physiklis und D r . W , A r r u s , P r o ' e ^

a» dcr Universität zl> Jena , hat sich mil unge»^

ssülistigcn Reslllcatel!, in allen Falle» von Nerven-l>N

?)?liskelschlväche bei Mannen, angewendet, rollkoilül^"^

bewahrt (wie iu der darüber erschienenen Broschl»'<'

„ S i c h e r e H i l f e f ü r B a n n e r " , welche in all<"

Buchhandlungen zu haben ist, a'lsflihrlich darqetha"

ist,) — Wegen Bezuges derselben beliebe man sich a"

di.» ?lpothekc „ z u r g o l d e n e n K r o n e " , Stadt 9'''

»54 , in W i e n in srantir'ei, Br iefen, unter Ei»s^'

dung des Betrages r>on 2 Lom'sd'or für eine Flasche

zu wenden, durch «velche aUe Auftiäge pronipt a» »"

befördert »ucrden.

Carl Wursberg §c Comp.

Z. 45.^. (2)

Trockener, guter T o r f , die Wassenladung « 2 fl. 1ä k>>,
wird verkauft: Karlstädtcr Vorstadt, Mauthgcbäudc Nr. i n .

^ "

Anzeige.
Gcfertiqlcr dci,ckt srmcn gechrtcu Abuehmtr», für das ih-n l'is jeht goschrnkte Zutraueil und l's^

sich zugleich, l'icluit rrqrl'lnst nn^izci^n. dap cr rin groprs Tl)rtimcnt von dcn ii, ncurstcr Art u»d F"^
crf r i t n »»»»»»Li,,«;«»! :»«!,<?»», Ui»»»<tM< «>«««<»» ( I ^ u i l ^ o l l - , « « i t ! » < ! . . «ti«<<»r)

8i5,n,«^t ' . , K^»8^!„««l, l l '»»o- und ,»t<»,»z,^I«li,»l;^L'). ncbst allcn andrrn Gatiuugcn ".,
^<>,»»^l».^cl>i>'«s^,l, ŝ ' wic ucrschicdenc ^^»<l^„ - und U.lulltKvoll-stOz't.'ll,««'!»«»'»«', ^.,
«<^.«^... ^«He l« '»» , .Mnoli.» und 8lli'«»z5-OeI»zr«»,o, am La^rr lml'c. womit er sich"
ucrrl'rtcn l'. I . Publikum dcstcns empficblt. .,^

Alich übernimmt er dâ  tl^lx^r^it»«,^,» n,it dcn lici ihm in ^^o«««?,' .^u«^»l ,» l'csindll«^
ucrsc''icro»artigcn .«4t««ll«l»,» und ncncstcm «'u<'^ u. s. w., mit «5<»i,i,i'j>'O,l und ^»»»tn«»«««^
und verspricht prompte u.ld c'illî c Vcdiennng.

Laibach, im März 1868.

L. Mikusch,
Sonnen- und Regenschirm-Fabrikant an, Hauptplah Nr. L.'lö.

Lager von Sonnen - und Regenschirmen im 1 . Stock gassenscî
M . Dic Schirme von voriger Saison bedeutend billiger.

^ ^ ! M Den» Herrn Hu1iU8 Üit t l ier, Apotheker in Gloggnitz. M ^

M ^ >» ^ '^ Tochter cim's ?lus»chmlrS in Trattenbach, Namen«? Anna Man.1 Tauch"'ftl^
^ L Z M ^ ^ , ^ Iahve alt , machte >»» v.'visss» Eoinnirr nach einem erhchten C>'a»̂ e einen Tr»>'F,l/^

Vcl'ir.M'assers. I n F l̂ge dessen l'ela»! sie bald darauf hcstige VruNsci'nn.zen " , ^ F ^ ^ , ;
^ ^ ^ ^ ^ ^ Ä 3 ^ ^ Nechcn mit Blut- und Schlcimau>zwnlf, und würde so schlecht, daß sie sich die l " ' ' ^ t<^ f i

^ l l ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , lramcnte nicheu liest. ^>'a6) angewandter ärmlicher Hilfe ssclnauchte sie aber N'^^'Ä^^',js<
x M ^ 7'l,nen bereiteten , Schneebcr^er Kräuter - Al lop", »nd schi,'N nach (iinnahme ^U'ei'^i, ^ ^

MMA^ ^ ,Wv ^^M s"^^ ' >^ ^'"'' l'edcntcnde Vlssenl»^ ihres lranscu Zustandes, mid hofft nnn auä',.s Oci'
l M ^ M — ^ ^ " ' '^W,.>)M B. islanrc bei dl»! ftruerc,! Gebrauche Ihres „Scknceberger Kräuter - Allopö" ihre v"' ^ ^

Dieses n,ögc Ihnen zn einer erfreulichen Nachricht von der besonder» H^ ,̂,,'ch "'
» ^ « ! « W ^ ^ W ^ ^ W l ,,Schuecl'er̂ »z Kräuter. AllopS" dienen. — Der Wahrheit gemäß wird i)b>g^

»WW > 2 ^ ^ 3 « , 3rattenbach) Karl Josef Hchropp m. p, ^Vorstand) ^ "^ ' . ^n i t t i s l ' ' '

«!^»I D ^ ^ ^ M » ! Se lber „echte Schnecberster Kräuter » Al lop" ^ ^
M Z l M M » l M I W ! l ind l u n g e n k r a n k e ist zu bekommen : .< >" ^ '" '«sst l ,-
l ^ § « 7", Vai l ' t lc l , : l.i ^«»«»n,»« ,5,-««««-«,«»,»", ,n??e,lst''d ,̂  3 i5 'A<. l^
UÄ ! l^l^l»»^» «<»,«. «,«««»««, ?tt'otheter; in Gnlüud: bei ^««». " " ' ' " " ' ' . ' : bci ,^"",2 k»
^ W W l ^ t ^ l ^ W - W I bci .,««. «.. ««»«'«5 , in Idvia: bci .,. T^»« t "' S.!„ cis,l"a ^ p'

^Ml«3«>»«»«W!!U ^̂ «-K»,«-»». PrciH einer Flasche sammt l>,el,raucho-"»"


